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Einleitung Einleitung 

E i N L E i T u N G

Entwickeln Sie systematisch ein klar strukturiertes Trainingskonzept.

Ich lade Sie ein zu einer Entdeckungsreise: Die Reiseroute führt durch einen 
vierstufigen Trainingszyklus: Von der Zielsetzung über die Planung und Gestal-
tung bis zur Auswertung von Trainings werden Sie Schritt für Schritt bei der 
Entwicklung Ihres Trainingskonzepts begleitet. 

Sie sind auf Ihrer Reise ausgestattet mit einem Kompass – einem vierfarbigen Kreisring, 
der Sie stets durch den Trainingszyklus navigiert und angibt, wo Sie sich gerade befinden. 
Außerdem sind Sie ausgestattet mit reichlich Reiseproviant in Form von Dokumenten und 
Bildmaterial, welches Sie bei der Entwicklung Ihres Trainingskonzepts einsetzen können. 

Tauchen Sie ein in die Welt des visuellen Planens. Sie beginnen quasi auf einer grünen 
Wiese, auf der Sie mit ersten Bausteinen einen soliden Grundstein für Ihr Trainingskonzept 
errichten. Dann geht die Reise los: Auf jeder Etappe Ihrer Reise wird Ihr Handwerkskoffer mit 
Methoden des Planens und Gestaltens von Trainings gefüllt und mit zahlreichen Beispielen 
belegt. Dabei können Sie sich auf Ihrem Weg stets an einem Fallbeispiel orientieren: Schritt 
für Schritt wird ein Trainingskonzept zum Thema „Werteorientierte Kommunikation“ entwi-
ckelt und in Handouts ausführlich dokumentiert. 

Auf diese Weise durchschreiten Sie den vierstufigen Trainingszyklus, der dort endet, wo alles 
beginnt: Am Ende der Reise stehen Sie mit neu gewonnenen Erfahrungen, Erkenntnissen und 
Zielen nun vor einem prächtigen Bauwerk – voller Inspiration und Tatendrang für eine neue 
spannende Entwicklungstour durch die Welt des visuellen Planens …

Gehen Sie nun auf Entdeckungstour und sehen Sie, was sich hinter den einzelnen Stationen 
des Trainingszyklus verbirgt! 

Viel Spaß dabei wünscht Ihnen

N A v i G A T i o N

Die Navigation durch den Trainingszyklus erfolgt über einen 
vierfarbigen Kreisring.

Die Reiseroute führt Sie durch einen vierstufigen Trainingszyklus – ein 
Kreisprozess, der mehrfach durchlaufen wird und dadurch eine stetige 
Verbesserung des Trainingskonzeptes und die Weiterentwicklung Ihres 
Trainerprofils ermöglicht: 

Im Kreissegment Zielsetzung schaffen Sie drei wichtige Vorausset-
zungen für die erfolgreiche Planung: Seminarrahmen festlegen, Trainer-
profil schärfen und Lernziele definieren. 

Die Planung ist eine Dramaturgie in drei Akten: Vom Thema zum In-
halt, vom Inhalt zum Regiebuch und vom Regiebuch zum Storyboard. 
Hier erfahren Sie, wie aus komplexen und trockenen Lerninhalten eine 
bilderreiche, packende Story wird. 

Im Segment Gestaltung erfahren Sie, wie Sie Dokumente professionell 
erstellen und mit ansprechenden Charts Ihre Teilnehmer visuell begei-
stern. Gestalten Sie Lernräume, in denen Lernen Spaß macht! 

Im Segment Auswertung werden alle Daten über das Training ausgewer-
tet und aufbereitet, so dass sie zum Eintritt in den nächsten Trainings-
zyklus für Anpassungen im Konzept optimal zur Verfügung stehen. 

Jedem Segment ist eine eigene Farbe zugeordnet, was Ihnen die Stand-
ortbestimmung bei der Navigation und der eigenen Konzepterstellung 
erleichtern wird. 

Gehen wir nun ins Detail …

Zielsetzung

Planung

Gestaltung

Auswertung

über 30  
verschiedene   

Handouts 



12 © managerSeminare 13Petra Nitschke: Trainings planen und gestalten

Einleitung Einleitung 

Zielsetzung

 n Seminarrahmen festlegen
 n Trainerprofil schärfen
 n Lernziele definierenZielsetzung

Z i E L S E T Z u N G

Drei wichtige Voraussetzungen für die er-
folgreiche Planung: Seminarrahmen festle-
gen, Trainerprofil schärfen und Lernziele 
definieren. 

Seminarrahmen festlegen
Im Trainingsrahmen werden alle Daten gesammelt, 
die für eine weitere Planung notwendig sind: Die 
Zielgruppe wird festgelegt, Nutzen und Erwar-
tungen der verschiedenen Interessengruppen 
hinterfragt sowie Zeitrahmen und Raumvorausset-
zungen geklärt. 

Trainerprofil schärfen
Es folgt eine Standortbestimmung des Trainers: 
Das Anforderungsprofil kennen, die eigenen Fä-
higkeiten einschätzen, die persönlichen Stärken 
und Schwächen identifizieren.

Lernziele definieren
Lernziele sind die Wegbegleiter im gesamten Trai-
ningsprozess: Sie dienen in der Planungsphase als 
Strukturierungshilfe, während der Veranstaltung 
als Orientierungshilfe und nach der Veranstaltung 
zur Ergebnissicherung und Neuorientierung. Die 
zentrale Frage dabei lautet: Was sollen die Teilneh-
mer am Ende der Veranstaltung gelernt haben? 

P L A N u N G

Die Trilogie des Planens – eine Dramatur-
gie in drei Akten. Wie aus komplexen und 
trockenen Lerninhalten eine bilderreiche, 
packende Story wird. 

Vom Thema zum Inhalt ...
Die Rahmenbedingungen und Ziele stehen fest. Wo 
finde ich die passenden Lerninhalte? Wie kann ich In-
halte systematisch strukturieren und verwalten? Ziel 
ist es, ein tiefes, fundiertes und aktuelles Wissen 
rund um das Themengebiet aufzubauen und da-
raus passende Lerninhalte zu generieren.

... vom Inhalt zum Regiebuch ...
Wie kann ich mein Seminar lebendig und spannend 
gestalten? Welche Methoden eignen sich am besten 
für die Vermittlung des Lernstoffs? Ziel ist, Lernin-
halte verständlich und einprägsam zu vermitteln. 
Wie ein Drehbuchautor gestalten Sie bei der Pla-
nung des Seminarablaufs einen Spannungsbogen 
zwischen Aufnehmen und Verarbeiten von Lern-
inhalten.

... vom Regiebuch zum Storyboard.
Wie komme ich vom Text zum Bild? Im Fokus steht 
die visuelle Planung: die Planung mit Papier und 
Bleistift. Hier skizzieren und skribbeln Sie nach 
dem Motto: Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Zu den 
Lerninhalten werden Bilder erzeugt, Layouts in 
Text-Bild-Dramaturgie entwickelt und Trainings-
abläufe mit der Storyboard-Methode geplant. 

Vom Thema zum Inhalt ...

 n Datenmaterial sammeln
 n Lernmodule bilden
 n Seminar ankündigen    Inhalt

... vom Inhalt zum Regiebuch ...

 n Didaktische Reduktion
 n Der Methodenkoffer
 n Das Regiebuch     Regie

... vom Regiebuch zum Storyboard.

 n Visuelle Planung
 n Layout-Entwicklung
 n Storyboard-Entwicklung  Storyboard
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Einleitung Einleitung 

G E S T A L T u N G

Erfahren Sie, wie Sie Dokumente professio-
nell erstellen und mit ansprechenden Charts 
Ihre Teilnehmer visuell begeistern. Gestal-
ten Sie Lernräume, in denen Lernen Spaß 
macht! 

Gestaltung von Bildern und Charts
In diesem Abschnitt erhalten Sie das notwendige 
Handwerkszeug für eine professionelle Gestaltung 
von Bildern und Charts. Sie erfahren, wie sich die 
Bildsprache aufbaut und erlernen die wesentlichen 
Techniken, damit Ihr Schriftbild und Ihre Bilder 
ansprechend, sicher und professionell wirken.

Mediengestaltung
In diesem Abschnitt erweitern Sie Ihre gestalte-
rische Kompetenz im Bereich Mediendesign und 
erhalten das notwendige Handwerkszeug (Ent-
wurfssystematik und Grundlagenwissen) für die 
professionelle Gestaltung von Dokumenten und 
Präsentationsfolien. 

Trainingsgestaltung
In diesem Abschnitt gestalten Sie Lernräume: Wie 
bereite ich einen Raum vor, damit er ein angenehmes 
Arbeitsklima zulässt. Wie gestalte ich einen gelun-
genen Einstieg und Ausstieg aus dem Training? Wie 
gestalte ich einen optimalen Lerntransfer? Wie doku-
mentiere ich am besten den Trainingsprozess? 

Trainingsgestaltung

 C Vor und nach dem Training
 C Einstieg ins Training
 C Im Training
 C Ausstieg aus dem Training  Training

Mediengestaltung

 C Layout-Elemente
 C Layout-Entwicklung
 C Corporate Design Manual

    Medien

Bilder- und Chartgestaltung

 C Bildsprache entwickeln
 C Basistechniken 
 C Von der Skizze zur Reinzeichnung

     Charts

A u S w E r T u N G

Alle Daten über das Training werden aus-
gewertet und aufbereitet, so dass sie zum 
Eintritt in den nächsten Trainingszyklus für 
Anpassungen im Konzept optimal zur Verfü-
gung stehen. 

Datenmaterial auswerten
Trainingsdaten sind alle Daten, die Sie als Trainer 
während des Trainings über den Ablauf, die Dy-
namik und Verhalten, Äußerungen, Bewertungen 
der Teilnehmer erfasst haben. Diese Daten gilt es 
nun zu sichten, zu verdichten und auszuwerten. 

Selbstreflexion
Sie reflektieren Ihr Verhalten, Ihre Gedanken, 
Ihre Gefühle, die Sie im Training wahrgenommen 
und in Ihrem Trainerlogbuch erfasst haben. Mit 
diesen Informationen können Sie Ihr Trainerprofil 
aktuell überprüfen und sich neue Ziele setzen, um 
Ihre Kompetenzen zu verbessern.  

IST-SOLL-Vergleich
Vergleichen Sie, mit welchen Zielen Sie in das 
Training gegangen sind und mit welchen Ergeb-
nissen Sie aus den Auswertungen gehen. Sie ha-
ben somit die Möglichkeit, konkrete Anpassungen 
in der nächsten Zielsetzung vorzunehmen. Sowohl 
für die Entwicklung des Trainerprofils als auch für 
den Ablauf der Trainings. 

Auswertung

 C Datenmaterial auswerten
 C Selbstreflexion
 C IST-SOLL-VergleichAuswertung


